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Vom Bericht der Stadtbibliothek Ulm Kenntnis zu nehmen. 
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Sachdarstellung: 
 
Zusammenfassende Darstellung der finanziellen Auswirkungen 
 
Finanzielle Auswirkungen: Nein 
Auswirkungen auf den Stellenplan: Nein 

 
 
 
Die Stadtbibliothek Ulm unterstützt die Ulmer Schulen seit Jahren mit einer breiten Palette 
verschiedener Angebote: 
 

- Einführungen in die Bibliothek (Klassenführungen) als Spiralcurriculum für verschiedene 
Altersstufen. Dabei gehen wir auf Wunsch auch auf die besonderen 
Informationsbedürfnisse der Schüler ein. (2010: 150 Führungen). 

- Medienboxen/ Medienkisten zu diversen Themen  

- Klassenausleihe  

- Lesenächte 

- Maßnahmen zur Sprach- und Leseförderung 

- Pädagogenausweis für Lehrer (kostenloser Leseausweis nur für den dienstlichen Bedarf) 

- Jährliche Aktion "Leseausweis für Erstklässler" 

- Unterstützung und Kooperation bei Autorenlesungen 

- Organisation von Vorlesewettbewerben 

- Mitorganisator der Kinder- und Jugendbuchmesse KIBUM 

- Projekte (z.B. "Kicken & Lesen" mit der Albrecht-Berblinger Hauptschule oder 
"Nachmittagsangebot der Ganztagesbetreuung" der Martin-Schaffner-Grundschule) 

 

Neu dazu gekommen ist vor einigen Jahren ein Angebot an Online-Datenbanken. Dieses richtet 
sich zwar nicht ausschließlich an Schulen, wir gehen aber davon aus, dass die Schülerinnen und 
Schüler Hauptnutznießer sind. Es handelt sich um ein Angebot des Munzinger-Archivs, das unter 
dem Begriff "Munzinger online" momentan die folgenden Datenbanken und -mengen umfasst: 
 

- Brockhaus Enzyklopädie (ca. 260.000 Artikel) 

- Duden (Die deutsche Rechtschreibung, Deutsches Universalwörterbuch, Großes 
Fremdwörterbuch) 

- Kritisches Lexikon zur deutschsprachigen Gegenwartsliteratur - KLG (ca. 700 Artikel) 

- Kritisches Lexikon zur fremdsprachigen Gegenwartsliteratur - KLfG (ca. 650 Artikel) 

- Das Munzinger Internationale Biographische Archiv (ca. 26.800 Biographien) 

- Das Munzinger Internationale Handbuch- Länder aktuell (ca. 1.200 Kapitel) 

- Komponisten der Gegenwart - KDG (ca. 800 Artikel) 

- Chronik - Internationales Zeitarchiv (ca. 63.000 Meldungen) 

- Film (Kritiken aus dem "film-dienst" (ca. 29.000 Kritiken) 
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Diese Datenbanken stehen der Öffentlichkeit von jedem internetfähigen Rechner zur Verfügung 
(also auch von Rechnern in Privathaushalten). Allerdings ist die Nutzung der Datenbanken nicht 
kostenlos - für jede erfolgreiche Recherche fällt vielmehr ein Nutzungsentgelt an. Dieses Entgelt 
entfällt jedoch bei allen, die über einen gültigen Ausweis der Stadtbibliothek Ulm verfügen. Da 
Schülerinnen und Schüler an allgemeinbildenden Schulen für den Ausweis keine Gebühr zahlen, 
können sie entgeltfrei in den Datenbanken des Munzinger-Archivs recherchieren. Gleiches gilt für 
die Inhaber eines Pädagogenausweises (also für Lehrerinnen und Lehrer). 
 
In einem Schreiben vom Oktober 2009 haben wir alle weiterführenden Ulmer Schulen über dieses 
Angebot informiert und auf seine Vorteile hingewiesen. Diese sehen wir darin, dass die Artikel von 
Fachleuten geschriebenen wurden und wissenschaftlich überprüfbar sind. Sie liefern einen Fundus, 
der sowohl zur Unterrichtsvorbereitung als auch für die Erstellung von GFS (Gleichwertige 
Feststellung von Schülerleistungen) oder der Vorbereitung der Kompetenzprüfung von großem 
Nutzen sein kann. Eine erste Reaktion auf dieses "hervorragende Angebot" erfolgte durch das 
Albert-Einstein-Gymnasium noch im Jahre 2009. 
 
Wir haben Jahr 2010 als Testphase vorgesehen, in dem beobachtet werden sollte, wie das Angebot 
der Online-Datenbanken angenommen wird. Vom Ergebnis dieses Test wollten wir abhängig 
machen, ob 
 
1. das Angebot überhaupt bestehen bleibt (allein der finanzielle Aufwand liegt bei jährlich ca. 
3.500 €) und  

2. der kostenlose Pädagogenausweis langfristig auch dieses Angebot umfasst. 

Nach unserer Information an die Schulen und natürlich auch der Bekanntgabe der entsprechenden 
Infos bei den Klassenführungen in der Bibliothek (insbesondere für Leistungskurse und W-
Seminare) ist die Datenbanknutzung exorbitant gestiegen.  

Verzeichneten wir im Jahre  

2008 nur insgesamt 963 Zugriffe, so waren es  

2009 schon 2.469 (die Schulen wurden, wie schon gesagt, Mitte Oktober informiert). Diese schon 
beachtliche Zahl steigerte sich im Testjahr  

2010 auf 10.030 Zugriffe (vgl. Grafik). Wir führen diese Steigerung hauptsächlich auf die 
Nachfrage von Schülerinnen und Schüler zurück (die Quartalsstatistik gibt dafür Hinweise deren 
Erörterung hier aber zu weit führen würde). 

 

Die Zugriffe in den Munzinger Datenbanken setzen sich wie folgt zusammen: 
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Datenbank 2010 
Brockhaus 1.844 
Chronik 1.630 
Duden 679 
Film 1.477 
KDG 33 
KLfG 76 
KLG 107 
Land 1.838 
Personen 2.346 
Gesamt 10.030 

 

Fazit: 

Der Test ist als außerordentlich erfolgreich anzusehen. Somit steht fest, dass 

1. das Angebot an Online-Datenbanken der Plattform Munzinger-Archiv erhalten bleibt und  

2. auch der Pädagogenausweis zur Nutzung dieses Angebots weiterhin verwendet werden kann. 

Trotzdem ist es sinnvoll und gerechtfertigt, dass die Information um dieses Angebot nochmals an 
den Ulmer weiterführenden Schulen verbreitet wird. Das Potential möglicher Recherchen dürfte 
noch nicht ausgeschöpft sein. 

Das Angebot der Stadtbibliothek ersetzt möglicherweise vereinzelt vorhandene Papier- oder 
Offline-Versionen in der einen oder anderen Schule - es geht in der jetzt dargebotenen Online-
Version in jedem Fall deutlich über die Verfügbarkeit der traditionellen Angebotsformen hinaus. 
Schülerinnen und Schüler lernen auf diese Weise den Umgang mit zuverlässigen Online-Diensten 
jenseits von Wikipedia (gegen das man keine Vorbehalte haben muss, wenn man es kritisch zu 
bewerten und von Alternativen weiß). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


